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Der in prkuſſ. Dienſten ſtehende 


vormalige kommandirende General in 
preuſſiſch Schleſien, Fürſt von An⸗ 


halt Pleß, befindet ſich ſeit einiger 


Seit alien: EEE 
Der Donguſſuß iſt feit einigen Ta ⸗ 
gen, vermuthlich weil durch die ger. 


weſene warme Witterung in den Ge, 
wurde, V- 


birgen der Schnee geſchmohhe 
fehe augen chen. 

Lahyba ch den 30, April. 
Am 17. d. M. iſt die nach Catta⸗ 
ro beſtimmt geweſene Expedizion in 
Trieſt gelandet; wovon ein Bataillon 


des löbl. Jufanterieregiments St. 


Julien am 27. April hier angekom⸗ 
men iſt, welches heute von hier aufs 


7 Schauſpiel einer 


ö gebrochen, und ſeinen Marſch gegen 


Grätz fortſetzt. 
Preßburg 


f den 8. März. 
Vorgeſtern genoſſen wir hier das 
militäriſchen Feyer⸗ 
lichkeit, welche eben ſo ehrwürdig an 
Sich ſelbſt als anziehend für jeden Sol⸗ 
datenſreund iſt. Das dermalen hier 


garniſonftende Baron Karl Schröder⸗ 


ſche 7e Linien = Jufanterieregi⸗ 
nent hatte nehmlich ſtatt der ganz 


unbrauchbar gewordenen Leibfahne eine 


neue erhalten, welche an dieſem Ta⸗ 
ge feyerlich geweihet wurde. Zu dem 
Ende waren 2 Bataillons Infante⸗ 
rie und die Grenadier⸗Diviſion aus⸗ 
gerückt und hatten ſich auf der Pros 
menade en Front aufzeſtellt, in der 
Mitte derſelben war ein großes Ka; 


pel⸗ 


pellenzelt und da N 
tet. Vor dem Zelte ſtand ein mit 
einem Teppich überbreiteter Tiſch, auf 
welchem die zur Einweihung beſtimmte 
Fahne lag; ein Feldwebel, 2 Kor⸗ 
porals, 4 Gefreyte und 1 Tambour 
hielten dabei Wacht. In dem weit 
geöffneten Kapellenzelt zu beiden Sei⸗ 


ten des Altars ſtanden der Oberſte 


des Regiments und Maria There ſia⸗ 


Ordens Ritter, Freyherr Anton von 


Drechſel, und die Herren Staabsoffi⸗ 
ziers nach ihrem Range. Se. Exzel⸗ 
lenz der k. k. geheime Rath und 
Kommandeur des ungar. St. Ste⸗ 
phan⸗Ordens, Graf Franz de Paula 
v. Balaſſa, dann Se. Durchlaucht 
der dermalige Diviſionskommandant 
Prinz von Hohenlohe-Bartenſtein, 


Großkreuz des St. Huberts⸗Ordens, 


die hohe Generalität, der hohe Adel 
und der Geſpanſchafts- und Stadt ⸗ 
magiſtrat hatten vor dem Zelte Platz 
genommen und wohnten dieſer Feyer⸗ 
lichkeit bei. Der würdige Negiments⸗ 
Kaplan Herr Vinzens Billig eröffnete 
die feyerliche Handlung mit einer 


zweckmäßigen Rede, nach welcher der 
biefige hochw. Stadtpfarrer, Probſt 
zu Landek und Domherr des hieſigen 


Kollegiat⸗Kapitels, Georg v. Keller 
ein feyerliches Hochamt hielt, bei deſ⸗ 
ſen weſentlichen Theilen, ſo wie nach 
der Weihung und bei dem darauf 
erfolgten Te Deum Laudumus die 
paradirenden Truppen ſechsmal Sal⸗ 
ve gaben, welche jedesmal aus den 
aus dem Schloſſe befindlichen Regi⸗ 
mentskanonen erwiedert wurden, Bei 
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und legten E 

gen die bei dem Zelte Reben 
Offiziers des Regiments i 
und leiſteten dadurch die Verſiche⸗ 
rung, daß ſie dieſe Fahne bis zum 
Tode nicht verlaffen und in jeder Ge 
fahr vertheidigen wollen. Nach dem 
Hochamte wurde die Fahne vor das 
erſte Bataillon getragen und feyerlich 
geweihet. Se. Exzellenz der Graf v. 
Balaſſa und Ihre Exzellenz die Frau 

Gräfin v. Breuner vertraten Pathen⸗ 
ſtelle dabei. Hierauf wurden von al⸗ 
len hohen Anweſenden und dann vom 
Feldwebel abwärts von jeder Kom⸗ 
dagnie durch zwey Mann die Nägel 
eingeſchlagen, und ſodann die Fahne 
durch ben erſten Herrn Major Pach 
v. Hanſenſtein dem Bataillon über⸗ 
geben, wotnach die ſämmtliche Wann⸗ 
ſchaft den Eid der Treue leiſtete. 
Nach Ende des Te Deum deſilirten 
die Truppen unter Anführung ihres 
Hrn. Obriſten durch die Stadt. 
Mittags gaben Se Exzellenz der Graf 
von Balaſſa eine glänzende Tafel, zu 
welcher nebſt mehreren hohen Stan⸗ 
desperſonen auch ſämmtliche Herren 
Stabsoffiziers dieſes Regiments ge⸗ 
laden waren. Das übrige Offizier⸗ 
korps hatte in dem hochgräfl. Palſy⸗ 
ſchen Gartenſaale eine Tafel veran⸗ 
ſtaſtet. Auch Haben Se. Exzellenz 
der Herr Graf v. Baſaſſa das in die⸗ 
ſer Fahne prangende ſehr ſchöne him⸗ 
melblau mit Silber reichgeſtickte Band, 
auf welchem auf der vordern Seite 
die Worte: Pro Imperatore et Pa- 
tria, auf der andern Seite aber: 


N 5 i a Der 
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Der 30. Oktober 1805) Schlacht bei 
Caldiero, in welcher nehmlich das Re⸗ 
giment tapſer gefochten hat, an den 
beiden Enden endlich der verzogene 
Name des Herrn Pathen ſehr ſchön 
mit Silber gefickt if, zum Anden ⸗ 
ken verehret, und die ſämmtliche ge⸗ 
meine Mannſchaft dieſes braven und 


ſehr gebildeten Regiments mit Geld 


beſchenket. en 0 
Kriegs nachrichten. 


Beſchſuß des königl. preuſſiſchen of⸗ 


ſüuiellen Berichts über die Schlacht 


von Jena. 


„Den 17. Okt. marſchirte die Ar⸗ 

mer in 3 Kollonnen von Nordhau⸗ 
fen über den Harz nach Magdeburg. 
An eben dieſem Tage wurde das 
würtembergiſche Korps bei Halle 


von dem Korps des Marſchalls 
Bernadotte angegriffen und geſchla⸗ 
gen. Es zog ſich bei Deſſau über 


die Elbe, brannte die Brücke ab, 


ſchickte ein Kommando von 3e Mann 
nach Wittenberg, um die dortige 
Brücke zu vernichten, welches aber 
nicht von den Einwohnern der Stadt 


zugelaſſen wurde — und gieng dar⸗ 


auf nach Magdeburg. Der Feind 
ſtellte die Brücken wieder her, gieng 
bei Deſſau und Wittenberg über den 
Fluß, und erreichte ſo eher die Oder, 
als die ſich über Magdeburg zurück⸗ 
ziehende preuſſiſche Armee, unter dem 
Fürften von Hohenlohe. Dieſer ſich 
immer durch Tapferkeit und Ent⸗ 
ſchloſſenheit ausgezeichnete Feldherr, 
wurde bei Prenzlom den 28. Okt. 
zu einer unglücklichen Kapitulazion mit 
16,00 Mann gezwungen. Ein ihm 


folgendes Korps unter dem General 


Blücher von 10,000 Mann war an 


dieſem Tage bis Boitzenburg vorge⸗ 


rückt. Es entgieng hier, dem von 
allen Seiten um ihn ſtehenden Fein⸗ 
de, indem es ſich nach Strelitz wandte, 
und mit einem andern Korps, unter 
dem Herzog von Weimar, einige 
Tage nachher vereinigte. Nach vier 
Gefechten erlagen endlich unter dem 
unternehmenden und braven General 
v. Blücher, beide Korps der Uiber ⸗ 
macht zwiſchen Eutin und Lübeck, 
den 7. Nov., nachdem ſie nur noch 
ungefähr 7700 Kombattanten, und 
in allen 940 Mann ſtark waren, 


den 3 feindlichen Armeekorps des 
Prinzen Murat, der Marſchälle Soult, 
und Bernadotte, welche ſie von der 


Oder und Weichſel 3 Wochen ent⸗ 
fernt hatten (denn dieſe brauchten 
allein 10 Tage zum Rückmarſch bis 


Frankfurt). Es wird hierbei nöthig, 


noch die Stärke der Armee, welche 
am 14. Okt. gegen Frankreich ge⸗ 
fochten hat, aufzuſtellen. Nach ei⸗ 
ner Eingabe des Herzogs von Braun⸗ 
ſchweig an Se. Mazeſtät den König, 
war im Anfauge Oktobers die preuſ⸗ 
ſiſche in Bewegung geſetzte Macht vor 
dem Feind nicht höher zu rechnen, 
als nachſtehendes Verzeichniß ergiebt: 


Das Blücherſche Korps in Weſtpha⸗ 


len, 11,532 Kombattanten und 3 
Batterien; das Hannöverſche Korps, 
15,688 Kombatt. und 4 Batterien; 


die Magdeburgiſche Inſpekzion, 9820 
Kombatt. und 3 Batter.; die Pots⸗ 
damſchen, 


Berlinſchen und Mär 
ki⸗ 
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kiſchen Truppen, 11,720 K. und J Bat. 
das Korps des Gen. v. Kalkreuth, 13,980 
Ku. Bat. ; die ſchleſ u, ſüdpreuſſ Trup⸗ 
pen, 23,940 K. u. 11 B; die weſtpreuſſi⸗ 
chen Truppen, 12, 20 Kombatt. 
und 5 Batter.; zuſammen 96,840 
Kombatt. und 35 Batter.; hiezu die 
Sächſiſchen Truppen, 20,000 Komb.; 
in allen 116,840 Kombattanten. Es 
find hier die Battaillone zu 600. 
Feuergewehte in Reihe und Glieder, 
und die Eskadrons zu 48 Rotten ge⸗ 
rechnet. Kein Regiment wird mehr, 
und viele eine geringere Anzahl von 
Kombattanten in die Schlacht geführt 
haben. Die Stärke der Sachſen iſt 
nur obenhin angegeben, die genauere 
Liſten würden aber zeugen, daß die 
Anzahl der hier angeführten Kombat⸗ 
tanten der Infanterie und Kavallerie 
dieſes Korps eher zu hoch als zu nie⸗ 
drig iſt. Am 14. Okt. giengen von 
obiger Anzahl der Truppen ab: 
1) Die Weſtpreuſſiſchen, weil ſie 
ſpäter die Elbe erreichen konnten, und 
erſt den 15. bei Halle ankamen, 
12,720 Kombattanten; 2) ein klei⸗ 
nes Korps in Weſtphalen in 2 Deta⸗ 
ſchements, 4680 K.; 3) in Ha⸗ 
meln und Nienburg, 1800 K.; 
4) in Hannover, 1300 K.; 5) uns 
ter dem Herzog von Weimar und 
General von Winning, zur Beobach⸗ 
tung des feindlichen Armeekorps in 
Franken und am untern Mayn, 
11,260 Kombattauten. Dieſe von 
116,840, giebt für die preuſſiſche 
Macht, inkluſive der Sachſen, welche 
am 14. Okt. gefochten, 85,180 K., 
wovon noch das bei Saalfeld aufge: 


korps, 


Augereau 14 400, 


ine 
riebene kleine Korps des Prinzen 
Louis Ferdinand abgeht. Die Stärke 
der franz, Armee iſt uns nicht genau 
bekanut. Einige Zeit vor der 
Schlacht wurden die franz. Armee⸗ 
welche in der Schlacht wa⸗ 
ren, nachſtehend angegeben: Armee⸗ 
korps des Marſchalls Bernadotte 
16,800 Mann, des Marſchalls Das 
vouſt 36,00, des M. Soult 36, 60, 
des M. Launes 42, 0, des M. 
i a des M. Ney 
28,200, die Kavalleriereſerven 20,400, 
zuſammen 194,400 Mann Es iſt 
wahrſcheinlich, daß das Korps von 
Lannes in der Schlacht ſchwächer ge⸗ 
weſen, denn man weiß mit Gewiß: 
heit, daß die von Bernadotte und 
Augereau ſtärker waren. Immer iſt. 
der Feind wegigſtens gegen 200,000 
Mann ſtark geweſen. Die preuſſiſchen 
Armeen haben am 14, Okt. einen 
großen Verluſt au Todten und Ver⸗ 
wundeten gehabt. Das königliche 
Haus hat deu perſönlichen Helden⸗ 
muth ſeiner Vorfahren gezeigt. Dem 
König iſt ein Pferd mit einer kleinen 
Kugel unterm Leibe erſchoſſen, in 
dem Augenblick, indem er ein Ka⸗ 
vavallerieregiment in eigener Perſon 
auf den Feind führen wollte; der Ge⸗ 
neral von Zaſtrow gab ihm das ſei⸗ 
nige, um ihn der Gefangenſchaft zu 
entreiſſen. Auch in der Nacht vom 
14. auf den 15. Okt. gieng der Kö⸗ 
nig an der Spitze eines Kavalleriere⸗ 
giments mit gezogenem Degen mit⸗ 
ten durch die Feinde. Der königliche 
Prinz Louis Ferdinand ſtarb den 
Heldentod, als er nicht fiegen konnte. 


eu = 


Beyde Brüder des Königs ſind ver⸗ 
wuündet; der Prinz Heinrich war 
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unter den letzten Truppen auf dem 
Schlachtfelde, und wurde, da ihn 


ſein erſchoſſenes Pferd beim Nieder⸗ 
ſtürzen beſchädigte, nur dadurch ge⸗ 
rettet, daß ihm der Oberſte v. Scharn⸗ 


borſt ſein Pferd gab. Der Prinz 
Auguſt Ferdinand iſt verwundet, und 
hat beſtändig an der Spitze ſeinee 
Grenadiere mit der größten Bravour 
gefochten. In der Kriegs erfahrung 
können die feindlichen Prinzen vor 
den preuſſiſchen Vorzüge haben, in 
der Tapferkeit gewiß nicht — oder 
Tod und Wunden ſind nicht mehr 
die ſichern Beweiſe der Theilnahme 
des anhaltenden und nahen Geſechts. 
Keiner der 3 Befehlshaber der preuſſ. 
Armee iſt geſund geblieben: der bel. 
denmüthige Herzog von Braunſchweig 
iſt tödtlich verwundet, und an ſei⸗ 
nen Wunden geſtorben; 
und edle Fürſt von Hohenlohe hat 
eine ſtarke Kontuſion am Arm be⸗ 
kommen; der entſchloſſene und tapfe⸗ 
re General v. Rüchel iſt ſchwer vers 
wundet worden. Uiberdies find 11 
preuſſ. Generäle theils verwundet, 
theils geblieben. Immer mag die 
preuff. Armee gegen den in einem 14 
jährigen Kriege gebildetern und er⸗ 
fahrnern Feind Fehler mancher Art 
begangen haben; immer mögen die 
Zeitgenoſſen ihr Vorwürfe in man⸗ 
cher Hinſicht machen. — 
goſſenes Blut, und hoſſentlich die 
Zukunft wird ſie mit den Nachkom⸗ 
men verſohnen. 85 


der brave 


Ihr ver⸗ 
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Die Petersburger⸗Hofzeitung ent? 
hält folgende Nachrichten über die 
neueſten Kriegsvorfälle ſowohl, als 
über die Reiſe des Kaiſers zur Arme: 
Petersburg den 16. (28.) März. 
„Se. kaiſerl. Majeſßtät geruheten heute, 
indem Höchſtdieſelben die vorhabende 
Reiſe antraten, Vormittags gegen 


12 Uhr in der Kirche der kaſanſchen 


Mutter Gottes Ihke Andacht zu ver⸗ 
richten, nach welcher Höchſtſie in De 


gleitung des Hru. Oberſthofmarſchalls 


Grafen Tolſtoi, des Hin, geheimen 
Raths, Nowoßilzow, und des Hrn. 
Generaladjutanten, Grafen Lieven, 


um 12 (ihr aus Petersburg ab⸗ 
reiſten.“ 


Mitau den 18. (30.) Marz. „Heu⸗ 
te Nachmittags um 2 Uhr kamen 
Se: kaiſerl. Majeſtät in erwünſchtem 
Wohlſeyn in Riga an, wo Höchſtſie 
im Schloſſe abzuſteigen geruheten. 
Se. Majeſtät wurden hier von dem 
Hrn. Oberbefehlshaber über die Land⸗ 
miliz des 11. Bezirks, von dem Hrn. 
Zivilgouverneur, den übrigen Mili⸗ 
tär⸗ und Zivilbeamten, dem Adel 
und der Kaufmanuſchaft empfangen. 
Nach aufgehobener Mittagstafel um 


halb 4 Uhr reiſten Se. Ma jeſtaͤt 


unter einem großen Zulauf des Volks 
von Riga ab, und trafen um 7 Uhr 
Abends in Mietau ein. Hier hatten 
das Glück Se. Majeſtät zu empfan⸗ 
gen, der Hr. Zivilgouverneur, der 
Hr. Befehlshaber der Gouvernements ⸗ 
Landmiliz, und die übrigen Beam⸗ 
ten. Um 10 Uhr des Abends geru⸗ 
he 


BR. 480 a 


beten Se. Majeſtäͤt die Reiſe von hier 
weiter fortzuſetzen.“ 8 
Frankfurt den 27. April. 
Es marſchiren noch immer unun⸗ 
terbrochen friſche Erganzungstruppen 
und neu errichtete Bataillons zur 
großen Armee ab. Ein franz. deut⸗ 


ſches Bataillon, ſo in dem Fuldai⸗ 


ſchen errichtet wurde, und größten⸗ 
theils aus preuſſiſchen Deſerteurs und 
Gefangenen beſteht, iſt nach Maynz 
gegangen. In unſerer Nachbarſchaft 
iſt ſchon das 16. proviſoriſche Regi⸗ 


ment organiſirt worden, und wird in 


einigen Tagen zur Armee abgehen. 


Dieſe proviſoriſchen Regimenter wer⸗ 


den nach ihrer Ankunft wieder aufge⸗ 
löft, und unter die Linienregimenter 
vertheilet. 8 

Am 23, traf der franz. General 
Hector mit der Nachricht in Augs⸗ 
burg ein, daß die 2 Divinonen Bots 
det und Molitor, welche bisher einen 
Theil der Obſervazionsarmee in Friaul 
ausmachten, Befehl erhalten hätten, 
nach Deutſchland zu marſchiren. Sie 
treffen in den nächſten Wochen Ro» 
lonnenweiſe daſelbſt ein, und werden 
bis auf weitere Ordre in der Stadt 
und Gegend dies- und jenſeits des 
Lechs Kantonirungsquartiere beziehen. 


Der ganze Generalſtaab und ein Re⸗ 


giment kommen nach Augsburg. 

Zu München wurden am 23. 
April die aus Schleſien überbrachten 
preuſſe Fahnen Sr. Majeftät dem 
Könige durch den Obriſt Morio im 
Ritterſaale des Schloſſes feyerlich über⸗ 


reicht nachdem fie vorher durch Mi⸗ 
litaͤrdetaſchements aus dem Abſteig⸗ 
quartier deſſelben abgeholt worden. 
Zwey und zwanzig Unteroffiziere tru⸗ 
gen dieſe ehrenvolle Denkmäler der 
bayeriſchen Tapferkeit, welche noch 
mit dem Wahlſpruche Friedrichs II, 
pro gloria et patria, bezeichnet 
waren. 

Der ſchwediſche General v. Eſſen 
hat eine Proklamazion erlaſſen, wor⸗ 
in es heißt: Die ſchwediſchen Trup⸗ 
pen hätten einen Theil von Preuſſiſch⸗ 
Pommern als Freunde beſetzt, und 
den gemeinſchaftlichen Feind daraus 
vertrieben. Die preuſſ. Beamten je⸗ 
ner beſetzten Diſtrikte würden alſo 
hiemit angemwiefen , an die franz. Be⸗ 
hörden nicht mehr das Geringſte zu 
verabfolgen, und ruhig auf ihren Po⸗ 
ſten zu bleiben. i 8 

Der König von Bayern hat dem 
bisherigen Oberpoſtdirektor, Grafen 
v. Taube, zur Erleichterung des 
Staatsminiſters, Grafen v. Nor⸗ 
mann, das Miniſterium der auswaͤr⸗ 
tigen Angelegenheiten übertragen. 

Kopenhagen den 24. April. 

Briefe aus Memel vom 2. dieſes 
melden die Ankunft des ruſſe Kai⸗ 
ſers, welcher an jenem Tage des 
Morgens daſelbſt eintraf. Ihre 
Majeſtäten, der Kaiſer von Ruß⸗ 
land und der König von Preuſſen, 
wollten in einigen Tagen darauf ſich 
zur Armee begeben. Zu Memel wur» 
de ein Korps Preuſſen nach Danzig 
eingeſchiſfft. 5 ö 
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Anhang zur Prakauer Zeitung Neo. 40. 


eine neue Lizitazion ausgeſchrieben 
werden wird. 

3. In Betreff des Uiberreſtes wird 
es dem Käufer frey ſtehen, mit den 
auf den Gütern Rykoſzyn fichergeftells 
ten Gläubigern, die ohne eine andere 
Warnung zu erwarten, bei der Lizitg⸗ 
zion Aber ihre Gerechtſamen zu wa⸗ 
chen haben, wegen ihrer Forderungen 
ſich zu vergleichen, oder aus Gerichts⸗ 
depofitum abzufuͤhren, oder aber ihre. 
Summen neuerdings geſetzlich ſicher 
zu ſtellen; das Eigenthumsdekret der 
veräußernden Güter wird er jedoch nicht 
eher erhalten, bis der gauze Kauf⸗ 
ſchilling ans Gerichtsdepoſitum abge⸗ 
fuͤhrt, oder aber ſicher geſtellt ſeyn 


Avertiſſemente. 
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Von Seiten der k. k. krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien wird allen, 
denen daran gelegen, mittelſt gegen: 
waͤrtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß die im ktelzer Kreiſe gelegenen 
auf 29,033 flr. 24 kr. abgeſchaͤtzten, 
dem Nicolaus Branwicki eigenthuͤm⸗ 
lich zugehoͤrigen Güter Rukoſzyn, anf 
Anſuchen des Florian Grafen Tarlo 
im Exekuzionswege zur Tilgung der 
Summe von 12,500 flr. im Golde | wird. 
oder in harter Silbermuͤnze ſammt Es werden endlich alle ſichergeſtellten 
den gerichtlich zuerkannten 6/100 In- 1 Glaͤubiger zugleich vorgeladen, über ihre 
tereffen vom 7. Hornung 1800 einer [| Gerechtſamen vor der abzuhaltenden 
Öffentlichen bei dieſen k. k. Landrech⸗ |] Lizitazion zu wachen, und auch er 
ten am 25. Juni 1807 abzuhaltenden [ mahnet, daß fie ohue eine beſondere 
Lizitazion, unter nachſtehenden Bedin- 1 Vorladung zu gewaͤrtigen, bei der Li⸗ 
gungen ausgeſetzt werden: zitazion ihre Gerechtſamen anmelden; 

1. Jeder Kauflnſtige wird verbun⸗ widrigen Falls werden fie weder an 
den ſeyn, den roten Theil des Schä-] dem Käufer. oder Uibernehmer dieſer 
tzungswerthes zur Sicherheit der Lizi⸗] Güter, noch auf die Guter 
tazion, im Golde oder in harter Sil⸗ ſelbſt einigen Anſpruch haben, 
bermuͤnze, das Gold jedoch blos zu 3 ſondern ihre Befriedigung an dem 
4 flr. 30 kr. gerechnet, als Reugeld | Kaufſchillinge oder an andern Ber: 
zu gen mögen des Schuldners nachſuchen 

2. Der Kaͤnfer wird verpflichtet JTmuͤſſen. ; 
ſeyn, binnen 14 Tagen nach erfolgter Krakau den 21. März 1807. 
gerichtlichen Genehmigung die Summe In Erkrankung Sc. Exzellenz de 
vo, 12,5, 0 fle. im Golde oder harter [Herrn Praͤſidenten. 

Silbermuͤnze ſammt den vom 7. Hor⸗] Bern. Owernicki, Appellazionsrath, 

nung 1800 an mit % 100 zu rechnen⸗⸗ „ Kannamilter. 

den Intereſſen, den uͤbrigen Kauf⸗ Scherm;. 

ſchilling aber in einer hier Landes furfis | Aus dem Nathſchluſſe der k. k. 
renden Minze binnen 14 Tagen ans krakauer Landrechte. Pauminger. 3 

Gerichtsdepoſſtum abzuführen; da hin⸗ „FE 

gegen auf feine Gefahr und Koſſen, Son Seiten der k. k. krakauer 
auf Anſuchen des Hrn. Grafen Tarlo, asdrechte in Weſtgalizien wird allen, 


de⸗ 
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denen daran gelegen, bekannt ge⸗ 
macht: daß die Therefia Standwska 
mit Hinterlaſſung des Teſtamentserben 
Joſeph Rozmanin mit Tode abgegan⸗ 


en, welcher Erbe, da er in der ge⸗ 


etzmaͤßigen Zeitfriſt feine Erbserklaͤ⸗ 
rung nicht eingereicht hat, dieſes Erb⸗ 
recht verloren hat, und die Erbſchaft 
it für verlaſſen erklärt worden, 

Da demnach die rechtmäßigen Erben 
der gedachten Verſtorbenen dieſem k. 
k. Landrechten dem Namen und Zu⸗ 
namen nach unbekannt find; ſo wer⸗ 
den mittelſt gegenwaͤrtigen Edikts alle 


diejenigen, die ein Erbrecht auf dieſe 


Verlaſſenſchaft zu haben glauben, in 
Gemaͤßheit des §. 625. II. Theils des 
bürgerlichen Geſetzbuchs mit der Wei⸗ 
ſung vorgrladen: daß ſie ihr Recht 
binnen. Jahresfriſt und 6 Wochen bei 
dieſen k. k. Landrechten anmelden, und 
ihre Erberflärung mit oder ohne der 
geſetzlichen Wohlthat einreichen, weil 
hingegen die Verlaſſenſchaft unter ge⸗ 
richtlicher Verwahrung und Verwal⸗ 
tung bleibt, und endlich für verfaffen 
angefehen werden wird. 
Krakan am 1. April 1807. 
Joſeph v. Nikorowitz. 


— ar T. r 
Math. Kannamiller. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 


Landrechtee. 5 
. Pauminger. 3 


Kundmachung. 
Seite des k. k. akademiſchen 


krakauer 


Von 


Senats in Krakau wird hiemit zur 
gebracht, 
Stiftungsplaͤtze 


allgemeinen Wiffenfchaft 
aß 12 arkarner 
mit jährlichen 50 flr. auf der hieſſgen 
Univerſitaͤt fuͤr das verfloſſene Schul⸗ 
5. 1806 in Erledigung gekommen 

nd. 

tudirenden, welche dieſe Stiftungen 
in erhalten wuͤnſchen, hiemit ange⸗ 
mieſen, ihre diesfaͤlligen Bittgeſuche, 
welche mit den Zeugniſſen der Obrig⸗ 


Es werden demnach diejenigen 


keit und des kompetenten Pfarrers 
über ihre oder ihrer Eltern Armuth, 
dann über den guten Fortgang in den 
Wiſſenſchaften und über die Morali⸗ 
tät belegt ſeyn muͤſſen, laͤngſtens bis 
zum 1. Juni l. J. bierscts ein zu · 
reichen. * 
Fr. Marx, Rektor. 
Vom k. k. akademiſchen Senate zu 
Krakau am 28. April 17 
Joſ. Karl Niemetz, 
der ſaͤmmtl. R. Dr. und 
Univ. Syndikus. 
Da die uuf der Kammeralverwal⸗ 
tung Spaß im altern Theil Gali, 
zieus mit einem jährlichen Gehalte 
von 350 flr. verbundene Juſtizlars⸗ 
ſtelle in Erledigung gekommen, ſo 
wird zur e Konkurs 
bis 30. Mai I. J. biemit ausgeſchrie⸗ 
ben, mit dem Beiſatze, daß die Kom⸗ 


| petenten hierum ihre mit den erfor⸗ 


derlichen Behelfen, und vorzuͤglich 
mit den Wahlfaͤhigkeitsdekreten ex 


Jutraque ER. e den Moralitäts 


eugniffen verſehene Geſuche noch vor 


em letzten Mai an die k. k. Domai⸗ 


nen » {und Salinenadminiſtrazion zu 


Lemberg einreichen. 
Promnik den 29, April 1807. 
Widmann, Verwalter. 3 


Da bei der k. k, galiziſchen Pro 
vinzialoberbaudirekzion eine Adjunk 
tenſtelle im Architektursfache mit der 
damit verbundenen jaͤhrl. Beſoldung 
von 800 fir. in Erledigung gekom⸗ 
men iſt; fo wird dieſes mit dem Mei; 
ſatze zur allgemeinen Wiſſenſchaft be⸗ 
kannt gemacht daß diejenigen, die 
ſich hierzu geeignet finden, und mit 
den noͤthigen Behelfen auszuweiſen 
vermögen, iu Zeitkriſt von 6 Wochen, 
nehmlich vom 1 Mai bis 18. Juni 
l. J. ſich zu melden haben. 


Lemberg den 23. April 197 3 
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ee 


Nro. 5 


Abſtrafungen in Polizeygewerbs⸗ 
ſachen werden bekannt gemacht. 


In Folge der im Grunde eines 


allerhöchſten Befehls erfloſſenen ho⸗ 
hen Landespräſidialverordnung vom 


22. Jänner v. J. find im Mo⸗ 


nat April 1807 folgende Gewerbsleute 
von der k. k. Polizeydirekzion be⸗ 
ſtraft worden. ER 

1. Ein Schwarzbacker wegen unge⸗ 
wichtigen Kornbrod, mit igtägigem 
und Zmaligem Faſten verſchaͤrftem 
Arreſt. N 

2. Ein Fleiſchhauer wegen nicht 
gehabten Fleiſchvorrath, wit ztaͤgigem 
und mal Faſten verſchärftem Arxeſt. 

3. Ein Fleiſchhauer wegen nicht ges 
habten Fleiſchvorrath, mit gtägigem 
und ımal Faſten verſchaͤrften Arxeſt. 

4. Eine Schwarzbaͤckerin wegen Be: 
trug beim Verkauf des Korubrodeg, 
mit Ztagigem und ımal Faſten ver⸗ 
ſchaͤrftem Arreſt. a 

5. Ein Weißbäcker wegen Erzeu⸗ 
gung ungewichtigen Gebaͤcks, mit 14⸗ 
9 und mal Faſten verſchaͤrftem 

trreſt. 

6. Ein Schwarzbäcker wegen Erzeu⸗ 
gung ungewichtigen Kornbrodes, mit 
Fe tie und amal Faſten verſchaͤrftem 

rreſt. 3 

7. Ein Schwarzbaͤcker wegen Erzeu⸗ 
gung ungewichtigen Kornbrodes, mit 
Aten zmal Faſten verſchaͤrſtem 

rreſt. f 


9. Ein Fleiſchhauer wegen nicht ge⸗ 


Wh * ran stägigem 


9. Ein - Weihbäcfer wegen Erzeu⸗ 
gung ungewichtigen Gebaͤcks, mit 14: 
taͤgigem und gmal Faſten verſchaͤrften 
Arreſt. ö 
Krakau den 6. Mai 1807. 3 


Es wird hiermit bekannt gemacht, 
daß bei dem zu Glogow in Oſtgali⸗ 
zien im rzeſzower Kreiſe liegenden 
grafl. von Sweerts⸗Sporkiſchen Ober: 
amte 14 Zentner rothen Hopfen, von 


boͤhmiſchen Saͤtzlingen im Jahre 1906, 


von der beſten Gattung erfechſt, um 
billigen preis zu verkaufen ſind; wes⸗ 
halb ſich Liebhaber im gedachten Ober— 
amt verwenden koͤunen, wo ſie auch, 
wenn es ihnen beliebt, Beſtellungen 
für. das kuͤnftige Jahr machen und 
verabreden koͤnnen. ’ 


Anfütdigung. 

Am 18. Juni 1807 in der gten 
Vormittagsſtunde in der koͤnigl. kra⸗ 
kauer Kreiskanzley werden von Seiten 
der k. promniker Wirthſchaftsverwal⸗ 
tung folgende Garbenzehende mittelſt 
öffentlicher Verſteigerung dem Meiſt⸗ 
biethenden (unter denen jedoch die 
Unterthanen fuͤr ihre eigenen Zehen⸗ 
de den Vorzug behaupten) auf 1 Jahr, 
nehmlich von der 1g07ten Winter⸗ 
und Sommerfechſung in Pacht gelaf- 
ſen werden, und zwar: 

In dem krakauer Kreiſe von den 
Ortſchaften 


Piſary m. d. Ausruf v. 87 flr.— kr. 
Nadwano wie 242 — 
Paleezniee 2 Er 
Makow „ „ 32 3 36 
Kriywoploe ,n 33. 
Adamowice s 1 
Krzeſjowiee „ „% 27352 — 


Batowice m. d. Ausruf v. 200 flr. kr. 
Boſutevyr 50 . 
Suloſßow = * 125 „ — 
Strengoborzyee ö 


„ 108 2, 
150 — 


Unterthansgruͤnde⸗ 

Detto dominik. 

Zlotniki 1 
Unterthansgruͤnde 450 — 
Pachtliebhaber koͤnnen ſich daher in 


erwaͤhnter Zeit und Orte mit einem 


18prozentigen Reugelde einfinden, die 
diesfälligen Pachtbedingniſſe aber je; 
derzeit in der promniker Amtskanzley 
einſehen. 5 5 8 

Promnik am x. Mai 1807. 2 
8 


Von Seiten der k. k. krakauer 
Landrechte wird den hierlaudes abwe⸗ 
ſenden Herren Michael und Joſeyph 


Szablowski mitteiſt gegenwärtigen öf⸗ 


fentlichen Edikts bekannt gemacht: 
daß ihre Mutter Salomea Szablowska 


geb. Olechowska am 26, April 1808 


mit Tode abgegangen, daß die von ihr 
errichtete letztwillige Anordnung un⸗ 
term 1. Juli publizirt, und das In⸗ 
ventarium des nach Abſchlag der La⸗ 
ſten auf 25,669 abgeſchaͤtzten Nach 
laſſes durch den Kaͤmmerer eingeſchickt 
worden iſt. i 

Indem man daher die hierlandes 
Abweſenden von dieſem Todesfalle be⸗ 
nachrichtiget, werden ſie zugleich an⸗ 
gewieſen: daß fie bei dieſen k k. Land⸗ 
rechten als bei der Verhandlungsin⸗ 
ſtanz ihre Erbserklaͤrung in der geſetz⸗ 
mäßigen Zeitfriſt einreichen. 

Krakau den 24. Hornung 1807. 

In Erkrankung Sr. Exzellenz des 
Herrn Praͤſidenten. 


Bern. Dwernickt, Appellazionsrath. 


. Kannamiller. 


3 Beck. Dee 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 


krakauer Landrechte. 


Elsner. 2 


N ech ri cher 


vom k. k, galtiziſchen Landesguber⸗ 


x nimm, 
um die Rebunzirungsämter in den 
Stand zu ſetzen, die Repunzirung der 
Gold ⸗ und Silbergeräthe aller jener 
Parteyen ordentlich vornehmen zu 
koͤnuen, die ſich bei dem nun zu En. 
de gehenden, zur Rebunzirung feſtge⸗ 
ſetzten 8 monatlichen Termin zu die, 
fen Aemtern drangen, iſt mit Hofde⸗ 
kret ddo. 20. d. M. denſelben geſtat⸗ 


tet worden, die Repunzirung bom r. 


des kuͤnftigen Monats an, noch waͤh⸗ 
rend drey Monaten fortzuſetzen, und 
die Taxe dafuͤr auch auf die in der 
Nachricht vom 16. Maͤrz d. J. be⸗ 
kimmte Art anzunehmen; jedoch wer⸗ 
den alle jene Partenen unnachſichtlich 
der in dem Kreisſchreiben vom 3a. 
Auguſt 1806 feſigeſetzten Strafe un⸗ 
terzogen werden, die ſich vor Verlauf 
der erſten zwey Monate. diefer vers 
laͤngernden Friſt bei einem oder au⸗ 
dern Rebunztrungsamte nicht werben 
gemeldet haben, um daſelbſt ihre Gold⸗ 
oder Sil rgeraͤthe rebunziren zu laſ⸗ 
ſen, oder Falls dieſe Rebunzirung 
nicht gleich vorgenommen werden 
könnte, um ein den Tag, on dem fie 
bei dieſem Amte im dritten Monate 
zu erſcheinen haben, beſtimmendes 
Meldungszettel zu erheben. 
Welches hiemit zu jeder mauus Wiſ⸗ 
ſenſchaft bekannt gemacht wird. 
Lemberg den 23 April 187. 2 


Von Seiten der k. k. krakauer 
Landrechte in ſtgalizien werden die 
abweſenden und ihrem Wohnorte nach 


unbekannten Erben des verſtorbenen 


lichen Heren Mathias. Zombecki, 
nie der Mathins Tydek und die 
kueia Schultz geb. Inder, mittelſt ge. 
wärtigen Edits vorgeladen: daß 
ſich wegen Uibernahme der nach 


dem gedachten am e 
or 


2 


* 
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u 8 — 
ſtorbenen Geistlichen Zombecki hinter | meinen Wiſſenſchaft bekannt gemacht, 
bliebenen Erbſchaft binnen Jahresfriſt daß die Stiſtungsfondsguter Loſosko⸗ 
und 6 Wochen um o gewiſſer einmel⸗ wice und Trontnowice den 30, Mai 
den; als hingegen dem Geſetze nach 9. d. J mittelſt Öffentlicher Eisitasion in 
625. II. Theils des bürgerlichen Ge, | der wohllöbl. k. k. Kreisamtsfauzley 
ſebbuches diefe Erbſchaft mit den ſich zu Krakau an dem Meiſtbiethenden 
meldenden Erben verhandelt, und je: auf 5 nach einander folgende Jahre 

in der gewöhnlichen gten Vormiktags⸗ 


nen ausgefolgt werden wird, de⸗ 
nen die Rechte am meiſten guͤnſtig] ſtunde in Pacht gelaſſen werden. 
end. a Das Praetium fisci iſt bei Loſosko⸗ 
Krakau am 9. April 180%. iwiee 3293 ff. 
Joſeph v. Rikorowicz. Detto Trontnowice zoor ff. 
Beck. Die Pachtluſtigen haben ſich daher 
in der obbeſtimmten Zeit und Ort 
einzufinden, dann ſſch mit dem vorge⸗ 
ſchriebenen Vadinm A 15 flr. vom 
ru auf obausgeſetzte Summe zu ver⸗ 
. a 
Die Pachtbedingniſſe konnen ſtuͤnd⸗ 
lich in der hieſigen Verwaltungskanz⸗ 
ley eingeſehen werden. 8 
Milonie am 13. Mai 1807. 
Ramach, Controleur. 


: Scherauz. n i 

Z Rady ces. kröl. Sadow SIa- 
cheeki Krakowskich. EL 

3 u 5 Aſcher. f 1 


* 


Kundmachung. 

Vom Magiſtrate der koͤnigl. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird anmit ‚Öffentlich be⸗ 
kannt gemacht, daß am 24. Juni d. 
J. Vormittags um 9 Uhr auf dem 
alten Rathhauſe in der Stadt die Ab⸗ 


bildungen verſchiedeuer pohluiſcher Rd. |) ñ1?ͤßê7ẽ: • —2—ẽͤĩ3—3—ßxẽ8. 
nige, und anderer Perſonen, wie nicht A 
minder andere Gemälde an dem Meift: Wochenmarktpreiſe. 


biethenden gegen baare Bezahlung 
werden hintangelaſſen werden; das 
Praetium Aisei für ſämmtliche Ge: 
maͤlde ift hohen Orts auf 183 flr- 
24 kr. feſtgeſetzt 4 „und das 
Verzeichniß faͤmmtlicher Gemälde kann 
in der Mogiſtratur in der Bruͤdergaſſe 
im Geſchaͤftszimmer des Magiſtrats⸗ 
rath und Oelonomie⸗Referentens Hru. 
Fi glich eingeſehen, und die Bilde 
niſſe ſelbſt in Augenſchein genommen 


Weitzen der Lemberger Korez || << 
Korn der Lemberger Korez zu 9122162 
Brod, Mehl und Fleiſchſatzungen 
für die Zeit vom 16. bis 37. Mai 1907, 
für die Stadt und Vor ſtaͤdte 

von Krakau. 3 


ee Brod. Pf. Loth. 
Semmel vom ſchoͤnen Weizen⸗ 


werden. = met ac ı kr. „ 
Sollmayer. I Kornbrod dom vorderſten Mehl 
Vom Magiſtrat ze k. Hauptſtadt 2 5 Gebacks um z kr. 2 
Krakau den 28. Apri rot a | Korabrod von reinem Kornmehl 
8 ohne Gerſtenmehl = Zuſag 
„ Ankfündigunzz. I a 
Don Seite der k. k. ſlomniker [ Gemeines Brod am . 
Kammeralverwaltung, wird zur allge⸗ o > 2 


Mehl, 


| — ee — 


Mehl⸗ und Grießwerk. fr. | kr. 
Mundmehl das Maaßl von 

8 Quart . . = * REN 44 
55 — 4 183 N 
Pohlmehl — 16 4 
We von der ue ei 

attung‘ + „ — 120 
Hirſegrieß * — 
Heidegrieß — — 
Gerſtengrieß — — 
Czenſtochauer Grieß — 4 — 

Flei ſch. N 

Rindfleiſch das Du z . 1-17 
S ik — 1 17 
Schweinefleiſe 0 3 i 
Speck N 2 
Hamme laeiſch — — — — 
Laͤmmerſleiſch 17 


Diefe Satzung wird zu Jedermanns Wiſ⸗ 
ſenſchaft kund gemacht, den Gewerbsleu⸗ 
ten unter ſchwerer Ahndung aufgetragen, 
ſich hiernach genau zu richten, und unter 
keinem Vorwande, ſolche zu uͤbertreten, als 
auch das kauſende Publikum hiemit aufge⸗ 
fordert, für die Feilſchaften auf keine Weiſe 
mehr, als die Satzung ausweiſet, zu be⸗ 
aan und 
heilung von Seiten des Verkaufenden oder 
Gewerbsmannes alſogleich dem ſtaͤdtiſchen 
Wee wegen deſſen Beſtrafung 


anzuz 
Vom . Magistrat der k. Hauptſtadt Krakau 


den 16. Mai 1807. 
Gollmayer. 


jede Ueberhaltung oder Bevor⸗ 


J 


dh onen Fremde in Krakau. 
n 2. Mai 

Der Herr Johann von Nepokoitzihti mit 4 
Bedienten, wohnt in der Stadt, Ne. 91., 
koͤmmt vom Lande. 

Der k. k. Kreis hauptmaun Herr Franz von 
Ridelswald mit 1 Bedienten, wohnt in 
der Stadt, Nr. 520 N tömut von 
Sandez. 2 

Der Bu Paul von Zoyianefi mit 2 Be: 
dienten, wohnt in der Stadt, Nr. 94. 
koͤmmt bom Lande. ; 

Am 3. Mai. 


m 3. 
Der Herr Michael von Tyapligft mit 2 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt, Nr. 91. 
koͤmmt vom Lande. 
—— — 
e in Krakau und den 


Dorftädten. 
Am 1. Mai. 
Der Tagloͤhner Johann Batzig, 50 Jahr 
206. an ber Abzehrung, in Kleparz, Nr. 
206. 
Am 2. Mai. 


Dem Schneidermeiſter Hyron im Micholski 
f. T. Leonarde, 1 Wochen alt, an Kon⸗ 
vulſionen, in der Stadt, Nr. 630. 

Dem Kaufmann Paul Bartl f. Helena, 

4 Jahr alt, an der Waſſerfucht in der 
kat, Nr. 232. Ma f 

Der Maurer Korbinsfi., 40 Jahr alt, 

hitzigen Nerbenfieber, im St. Lagers heal. 


Krakauer N 
vom 12. 10 1807. 


e. . 
Der u Weinen zu | 12 
— — Korn —10— 
— — Gerſten — 6|— 
— — Haber — 5115 
— — Dirſe — 19 — 
ben TEE En N Erbſen — | 12|— 


fl. | kr. fl. Ike. 
a » — Kon hau 
HE a! 


2 BR 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg et , S u ae rn Tag k. f. sb Buchdrucker. 


